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Assessment-Center 

kennenlernen

Assessment-Center

Das Assessment-Center (AC) ist ein besonderes Personal-
auswahlverfahren, bei dem mehrere Kandidatinnen und 
Kandidaten über einen längeren Zeitraum (von einem halben 
bis hin zu mehreren Tagen) verschiedene Aufgaben absolvie-
ren müssen. Dabei wird ihr Verhalten von den 
sogenannten Assessoren – das sind meist Personalverant-
wortliche, Psychologinnen/Psychologen oder Mitarbeiter/in-
nen aus den Fachabteilungen – in verschiedenen Situationen 
beobachtet, analysiert und systematisch ausgewertet.1 

Hier können Ihnen Assessment-Center begegnen:

• Bewerbungen um Ausbildungsplätze
• Bewerbungen für ein duales Studium
• Bewerbungen für Stipendien
• Bewerbungen für Trainee-Stellen
• Bewerbungen für zu besetzende Stellen, insbesonde-

re Führungspositionen
• Bewerbungen für betriebsinterne Weiterbildungen

Was wird getestet?

Die Aufgaben im AC sind vielfältig und stets darauf ausge-
richtet, Aufschlüsse über die Persönlichkeit zu geben. Gut 
schneiden diejenigen Kandidatinnen und Kandidaten ab, die 
auch unter Stressbedingungen souverän und kompetent 
agieren. 

Die Aufgaben im AC variieren je nach Anforderungsprofil. Ein-
zelne Merkmale, wie bspw. Kreativität, Einfühlungsvermögen, 
Führungspotenzial oder logisches Denken, werden dement-
sprechend unterschiedlich stark gewichtet. 

Typische Aufgaben in Assessment-Centern

Einzelinterviews
Die Kandidatinnen und Kandidaten erhalten – wie in einem 
Vorstellungsgespräch – die Gelegenheit, ihr Fachwissen und 
sich selbst zu präsentieren.

Tests
Bestandteil vieler AC sind Testverfahren zur Persönlichkeit 
und zur kognitiven Leistungsfähigkeit, z. B. Tests zur Intelli-
genz, zu logischem Denken und zur Konzentrationsfähigkeit. 

Kurzvorträge und (Selbst-)Präsentationen
Die Teilnehmenden halten zu einem bestimmten Thema oder 
zu ihrer eigenen Person eine Präsentation mit dem Ziel, in 
kurzer Zeit die wichtigsten Aspekte auf den Punkt zu bringen, 
Aufmerksamkeit zu erzeugen und Interesse zu wecken. Dabei 
kann es vorkommen, dass die Beobachter/innen gezielt 
versuchen, mit Zwischenfragen, Angriffen oder auffälligem 
Verhalten zu irritieren, um die Belastbarkeit zu testen.

Gruppenübungen und Gruppendiskussionen
Hier werden die Kandidatinnen und Kandidaten in der 
Interaktion mit anderen beobachtet. Kooperationsfähigkeit, 
Durchsetzungsvermögen und systematisches Denken zeigen 
sich in Gruppenübungen, wie bspw. Konstruktionsaufgaben, 
während bei Gruppendiskussionen (oft als Pro-Kontra-Dis-
kussion) Argumentationsgeschick und Kommunikationsfä-
higkeit im Vordergrund stehen.

Rollen- und Planspiele
Hier werden alltagsnahe Situationen aus dem Unternehmen 
simuliert. Im Rollenspiel müssen die Teilnehmenden z. B. 
komplizierte Kundengespräche oder schwierige Verhand-
lungen führen. Dabei kommt es auf Einfühlungsvermögen, 
Konfliktfähigkeit, Kooperationsbereitschaft und Überzeu-
gungskraft an.

Postkorb-Übung
Eine lange Liste von Aufgaben unterschiedlicher Wichtigkeit 
(= Postkorb) soll in kürzester Zeit in effektiver Reihenfolge 
erledigt werden. Die Postkorb-Übung testet Belastbarkeit, 
Entscheidungsfähigkeit, logisches Denken und die Fähigkeit, 
Prioritäten zu setzen und zu delegieren.

Hinweis: Auch Pausen zwischen den Übungen oder das 
gemeinsame Essen liefern den Assessorinnen/Assessoren 
Informationen zur Persönlichkeit der Kandidatinnen und 
Kandidaten!

Tipps

Über Assessment-Center gibt es viel Literatur. Recherchieren 
Sie ein passendes Buch und bereiten Sie sich gut darauf vor. 
Auch im Internet finden Sie viele Informationen und kosten-
lose Übungstests.

Ein AC bedeutet zwar Stress, ist aber gleichzeitig eine gute 
Chance für Sie, einiges über Ihre Stärken und Schwächen 
zu lernen. Auch wenn das AC evtl. nicht so ausgeht, wie Sie 
es sich wünschen, lassen Sie sich nicht entmutigen. Bitten 
Sie in jedem Fall um Feedback, Sie werden viel daraus lernen 
können und beim nächsten Mal fällt es Ihnen schon viel 
leichter!

1 Vgl. Werner Sarges (Hrsg.): Weiterentwicklungen der  
Assessment Center-Methode, Göttingen 2001.




